
 

Naturschutzfachliche Angaben zum Artenschutz 

Solarpark Lieritzhofen - Alfeld 
Fl.-Nr. 2884, Gemarkung Pollanden 

 
Überprüfung auf Vorkommen von  
bodenbrütenden Offenlandarten 

 
 
 
 

Büro für Ornitho-Ökologie 
Dr. Richard Schlemmer 

Proskestr. 5 
93059 Regensburg 

Tel.: 0941 / 58 65 45 0 
richard.schlemmer@t-online.de 

 
 
 
 

im Auftrag der 
SRE Bau und Betriebs GmbH & Co. KG  

Kreichwichstraße 5  
92342 Freystadt 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
27. August 2024 



 

Naturschutzfachliche Angaben zum Artenschutz 

Inhaltsverzeichnis 
Seite 

1 Anlass, Aufgabenstellung, Methode ............................................................................ 1 

2 Untersuchungsgebiet .................................................................................................... 2 

3 Vorkommen und Betroffenheit bodenbrütender Offenlandarten .............................. 6 

4 Vorkommen weiterer planungsrelevanter Vogelarten ............................................... 7 

5 Fazit ................................................................................................................................. 8 

Literaturverzeichnis .................................................................................................................... 8 

 

 



  Seite 1 

Naturschutzfachliche Angaben zum Artenschutz 

1 Anlass, Aufgabenstellung, Methode  

Auf Fl.-Nr. 2884, Gemarkung Pollanden ist auf einer Fläche von etwa 3,3 ha die Errich-

tung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage (Solarpark) geplant (Abb. 1). Ziel des vorlie-

genden Gutachtens war den Eingriffsbereich auf Vorkommen und eine mögliche Betrof-

fenheit von bodenbrütenden Offenlandarten zu prüfen. Hierzu wurde die Fläche 

inklusive eines mindestens 100 Meter breiten Puffers viermal zur Brutzeit der Zielarten 

kontrolliert. Die Kontrollen wurden am 7.3., 6.4., 27.5. und 15.6.2024 bei niederschlags-

freier und windarmer Witterung durchgeführt. Am 7.3. und 15.6. wurden Klangattrappen 

zum Verhören von Rebhühnern bzw. Wachteln eingesetzt. 

 

 

Abbildung 1: Lage des geplanten Solarparks (Quelle: Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit Grünordnungsplan 
sowie Vorhaben- und Erschließungsplan "Photovoltaik-Freiflächenanlage nordöstlich Lieritzhofen" Vorentwurf, Team 4 
Bauernschmitt Wehner . Stand 4.3.2024) 
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2 Untersuchungsgebiet  

Die für die PV-Anlage vorgesehen Fläche (Fl.-Nr. 2884) wird als Acker genutzt. 2024 

war Raps angebaut (Abb. 2 bis 6). Der Vorhabensbereich liegt innerhalb einer mit He-

cken und Ranken reich strukturierten Agrarlandschaft (Abb. 2 bis 8). Auch innerhalb der 

Fl.-Nr. 2884 findet sich ein mit solitären Büschen und Hochstauden bestandener Ran-

ken (Abb. 5). Im Süden tangiert die Fläche ein Feldweg an dem auf der gegenüberlie-

genden Seite das Schleißholz beginnt (Abb. 7 und 8). Östlich von Fl.-Nr. 2884 findet 

sich eine blütenreiche Brachfläche (Abb. 9).  

 

 

Abbildung 2: 2024 angebaute Feldfrüchte, rote Linien: Flächen des geplanten Solarparks, inklusive Ausgleichsfläche 

auf Fl.-Nr. 1176), rot gestrichelt: 100-Meter Puffer, Hintergrund Quelle: https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 
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Abbildung 3: Rapsfeld auf Fl-Nr. 2884 Anfang April (Foto 6.4.2024) 

 
Abbildung 4: Rapsfeld auf Fl-Nr. 2884 Mitte Juni (Foto 15.6.2024) 

 
Abbildung 5: Ranken mit einzelnen Büschen innerhalb der Fl-Nr. 2884 (Foto 6.4.2024) 
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Abbildung 6: Ranken mit Gebüsch am nördlichen Rand der Fl-Nr. 2884 (Foto 6.4.2024) 

 
Abbildung 7: Südlich an den Vorhabensbereich angrenzender Feldweg mit Rand des Schleißholzes (Foto 6.4.2024) 

 

 
Abbildung 8: Wegrand mit Hochstauden östlich von Fl-Nr. 2884 Mitte Juni (Foto 15.6.2024) 
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Abbildung 9: Brachfläche östlich von Fl-Nr. 2884 Mitte Juni (Foto 15.6.2024) 



  Seite 6 

Naturschutzfachliche Angaben zum Artenschutz 

3 Vorkommen und Betroffenheit bodenbrütender Offenlandarten 

2023 wurden auf der für den Solarpark vorgesehenen Fläche keine bodenbrütenden 

Offenlandarten, wie Feldlerche, Schafstelze oder Rebhuhn festgestellt. 

Nördlich des Vorhabensbereichs fand sich innerhalb des 100 Meter-Puffers ein Feldler-

chenrevier. Eine Betroffenheit dieses Reviers durch das Vorhaben ist nicht zu erwarten, 

da die Fläche mit diesem Revier hangaufwärts oberhalb einer Böschung liegt und zu-

dem über den Böschungsbewuchs vom Vorhabensbereich abgeschirmt ist (Abb. 8). 

Ferner ist bekannt, das Feldlerchen in unmittelbar Nähe des Zaunes von Freiflächen-

photovoltaikanlagen und bei Anlagen mit größerem Reihenabstand auch zwischen den 

Modulen brüten können (PESCHEL & PESCHEL 2023, LfU 2022, BANDELT ET AL. 2020, 

PESCHEL ET AL. 2019, RAAB 2015, KNIPFER & RAAB 2013, LIEDER UND LUMPE 2011). 

 

Abbildung 10: Lage der Revierzentren der Feldlerche (F), rote Linie: Fläche des geplanten Solarparks, rot gestrichelt: 

100-Meter Puffer, Hintergrund Quelle: https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 
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4 Vorkommen weiterer planungsrelevanter Vogelarten 

Im Bereich des Rankens innerhalb des Vorhabensbereiches siedelt eine Goldammer.  

Drei weitere Goldammerreviere sowie drei Neuntöterreviere, je zwei und Heidelerchen-

reviere und ein Feldsperlingrevier waren im Bereich der umliegenden Hecken und am 

Waldrand besetzt. 

Es ist davon auszugehen, dass die Realisierung des Vorhabens für diese an Kleinge-

hölze mit an Samen und Insekten reichen Krautfluren gebundene Arten gegenüber der 

jetzigen Nutzung als Acker eine deutliche Verbesserung des Nahrungsangebotes mit 

sich bringt.  

Dies gilt auch für Rotmilan und Wespenbussard, die als Nahrungsgäste in der Umge-

bung des Vorhabensbereichs gesichtet wurden. 

 

Abbildung 11: Revierzentren weiterer planungsrelevanter Vogelarten: Dorngrasmücke (D), Feldsperling (Fs), Gold-

ammer (G), Heidelerche (H), Neuntöter (N), rote Linie: Fläche des geplanten Solarparks, rot gestrichelt: 100-Meter 

Puffer, Hintergrund Quelle: https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 
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5 Fazit 

Im Bereich der für den Solarpark vorgesehenen Fläche kommen keine bodenbrütenden 

Offenlandarten, wie Feldlerche, Schafstelze oder Kiebitz vor. Das Feldlerchenrevier in-

nerhalb des 100 Meter-Puffers nördlich des Vorhabensbereichs ist vom Vorhaben nicht 

betroffen, da es topographisch deutlich höher liegt und zudem durch den dortigen Bö-

schungsbewuchs schon jetzt vom Vorhabensbereich abgeschirmt ist.  

Die Grünordnung sollte sich an den vorhandenen Heckenstrukturen und Brachflächen, 

die durch hohe Biodiversität ausgezeichnet sind orientieren. Entlang des Zaunes des 

Solarparks sollten kurze Heckenabschnitte mit niedrigen, schirmförmig wachsenden 

Büschen (Hundsrosen und Schlehen) gepflanzt werden. Zwischen den Modulreihen und 

zum Zaun hin sollte eine blütenreiche Brachfläche, ähnlich der besthenden östlich des 

Geltungsbereichs (Abb. 9), entwickelt werden. Hierzu sollte die Fläche zwischen den 

Modulen und zum Zaun hin z.B. durch Anbau von Getreide zwei bis drei Jahre lang 

ausgehagert werden. Anschließend sollte eine niedrigwachsende Blühmischung ausge-

bracht werden. Denkbar wäre auch die Übertragung von Druschgut aus der östlich an-

grenzenden Brache. Die Brachflächen sollten nur bei Bedarf gemäht werden. Dabei 

sollte in einem Jahr nur jeder zweite Streifen zwischen den Modulen gemäht werden. 

Auch im Falle einer aus zooökologischer Sicht durchaus wünschenswerten Beweidung 

sollten mindestens 25 % Wechselbrachen ausgezäunt und auch über den Winter stehen 

gelassen werden.  
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